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Der Groisteil der aten dazu findet sich Barros, Gottes (Greist hommt Im Wasser.
Marcelo Barros, sede da vida Aqgua de Deus, 1da Pastoral, März-April 2006, z
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10 Okumenische rRlärung ZU  Z Wasser als Menschenrecht und als öffentliches Gut, nternet
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Aus dem Portugiesischen übersetzt VOIl Dr TUNO Kern

Diıe ıbel lesen nach Fukushiıma
Kumiko ato

DIie zwischen dem asilatischen Kontinent und dem pazilischen Ozean sich
streckende jJapanische NSsSeIkette genießt einen eIichtum Wasser beider
Arten, Silswasser und Salzwasser. Der reichliche egen prägt das en 1mM
Lan  O Er ermöglic z B Reisanbau ın bewässerten Feldern, die traditionelle
Anbauweise des apanischen Hauptlebensmittels. Das die Inseln umgebende
Meer, Strömungen VOIl Norden und en zusammenkommen, bringt dem
Land erle1 Meeresprodukte. Wenn auch viele egen und Schneeflälle gele-
gentlich Schaden anrichten, bleibt das Wasser den Bewohnern doch Gabe der
Natur Dieses Land wurde 1 etzten VOIl einer ENOTINEIN Wassermasse
heimgesucht. DIie TdDeben und Tsunamikatastrophe 1n Japan hat mehrere
Seiten Wenn auch das melste Interesse der Welt auftf das aulser Kontrolle gerate-

Atomkraftwer Fukushima gerichte lst, kann ich meıline Erfahrungen doch
N1C auft diesen 11reduzleren. Ich möchte deshalb zunächst kurz VO  z ‘DPeuna:
In1 erzählen.



Grenzen losen sıch auf Kumiko Ka

AÄAm a ZOME 14:46 ereignete sich das schwere TadDeben 1n Östjapan
Nach Minuten erreichte derZTeil bis 20 eter hohe, rnesige I1sunamı
die Ostküste der Tohoku-Region. Diese Gegend, ın deren stlichem Meeresboden
eine Plattengrenze verläuft, hatte me1n der Geschichte Isunamısen
und viele Maisnahmen dagegen getroffen, z B Schutzwälle, -Iorests, Alarmsyste-

und Fluchtübungen. Sie die einen Isunamı besten gesicherte
Gegend 1n Japan, wahrscheinlich aut der Welt überhaupt. Der Isunamı
jedoch überstieg die Schutzpläne der lokalen ehörden; zudem unterschätzte der
erste Alarm die öhe der Welle Daraus res die oroße der oten und
der Vermissten, insgesamt. Wir lernten erneut, dass die Menschen bei

ihrer Technologie Landwesen S1INd, die VO  Z Wasser rdrückt werden und
ertrinken, WEn die Grenze zwischen dem Wasser und der Erde durc  TOCHNen

und das Wasser 1n das trockene Land eINDIIC. Hür mich als atholische
und Bibelwissensch.  ern verbinden sich diese Erfahrungen auch miıt

Fragen die und die hristliche eologie.
DIie sSche Schöpfungsgeschichte ordnet die Menschen den sechsten Tag
der chöpfung erschaffenen Lebewesen Z  9 die auft der Erde wohnen sollen (Gen
‚24-28) Die miıt dieser Anthropologie vertrauten BeterliInnen des ten Israel
beschreiben ihre Erfahrungen der Lebensgefahr als Not 1mM Wasser.

„Hilf mir, Gott!
schon reicht mIr das Wasser his die
Ich hin In tiefem Schlamm versunken
und habe heinen alt mehr,
ich geriet In tiefes Wasser,
die TOMUNG reilst mich fort.
Ich hin üde DOM ufen, Kumiko Kato, geboren 1965 In OKIO, apan, n einer

katholischen Famlıliıe. 41Studıum der Kelgions-meiIne ıst heiser,
wissenschaft und Bibelwissenschaft der Unıiıversita VonMIr die ugen, Tokıo. 27Studienaufenthalt in Paderbornwährend ich arte auf meinen Glr (Deutschland). Seit 71996 Lehrtätigkeiten verschiedenen

(Ps ‚2-4) Unıversitaten In Tokıo mit einem Forschungsschwerpunkt
n der hebräischen Weırsheırtsliteratur. Verheiratet mit

Im Psalm hallen mich die 1ıfe der einem japanıschen Germanisten, WEl Kınder. Anschrift.
Institute for EeSECAIC. Christian Culture, University ofTsunamiopier wider.

Dem biblischen Schöpfungsglauben the Sacred Heart, OKYyo, S HIroo Shibuya-ku, OKYO,
apan 50-8938, m Z Hıroo Shibuya-ku, lokyo, apangrundlegend, dass (Jo0tt die
50-8938. F-Maı NIL@za.cyberhome.ne.Jp.Grenze zwischen dem Wasser und der

Erde bestimmt und bewahrt (vgl Gen
1,91) DIieser Gedanke entsprin der 1 ten Westasien verbreiteten „nydrokos-
mologischen“ Schöpfungsvorstellung, „dass die chöpfung Aaus dem Kampf
göttlicher EW:; eNts  en sSEe1 und dass ihre .  ung eine rage der
indimmung der lebensbedrohlichen Wassermassen sSe1 Allerdings trıtt das



eMOQ. Kampifmotiv 1 Buch (JenesIis zurück, die Allmacht es hervorzuheben
asser Eın Psalmdichterverherrlicht das Werk des Schöpifers:

zeiıchne
en „Du hast die rde auf Pfeilergegründet;

INn alle wigkei ird SIe nicht wanken.
1NS: hat die rflut SIe edeckt WwIe ein eid,
die Wasser standen über den Eergen.
SIe wichen DOT deinem Drohen Zurück,
sie flohen DOT der Stimme deines Donners.
Da rhoben sich erge und senkten sich aler

den Ort, den du für SIe esiımm hast.
Du hast den Wassern e1INe (Girenze geseTzlT,
die en SIE NIC: überschreiten;
nNıe wieder sollen SIE die rde edecRkRen ““ [PS ‚979)
Der Isunamı TAC diese Grenze, WEn auch N1IC iür immer, aber doch zeitwel

nder, Kranke und Alte starben 1mM Wasser. 16416 die ihren erulichen
Auigaben weıter nachkamen, verloren dadurch en Dazıu kam, dass esS 1n
der zerstörten eg1o0n nach dem en und dem ITsunamı uch noch schneite.
1C wenige der VO  = Wasser Geretteten, meılst die Alten, starben ohne T0OM
und Gas durch die Kälte 1n Notunterkünften Als Christ konnte sich agen
Vernachlässigt der chöpfer Landtiere, darunter Menschen? eine Straife
Sse1In, WIe die Sintilut 1n der Urgeschichte (Gen 6-9)? s passlierte gerade
Fastenzeit Angesichts der Unschuldige OoOtenden Katastrophe rieien und agten
die Christen 1nen Gott, W1e 1]ob und mi1t Hjob

Vergiftetes Land, vergiftetes Wasser

Im Apriul wurde die Luft doch waäarmer und ein1ge der VOIl den schwarzen Wasser-
Assell verschonten Bäume bekamen SC Blätter ihren Zweigen Das
verstreute Grün 1n schlammigen TUumMMern erinnerte den schen ven
ZWEeI1g, den die au 0AC 1n die Arche ZUFüGßG  rachte Gott gedenkt des Restes

„Da dachte Gott 0AC. und alle Tiere und es Vieh, das hei ihm In er Arche
WaT. Gott ieß einen Wind über die rde wehen, und das Wasser Sank. (Gen 5,1)
egenenkam die auDbe iIhm ZUrüÜCR, und siehe da In ihrem CANADE: SIe

einen frischen Olivenzweig. (Gen 5,11)
Soweit 99  te und Hıtze, Sommer und inter, lag und acht“ NI6 auihören
(Gen 5,22), bleibt Hofinung, WEn auch och lang aue beseltigen,
i Pläne ntwerien und er und Städte wiederau{fizubauen. SO könnten

ohne öÖgern WeNnNn sich N1IC 1n Fukushima die Atomkatastrophe
ereignet hätte S1e UNSeTe Lage grundsätzlich.



KumikoVVom 1n bis 2 März 2011, en Rettungsmannschaiten weıter nach Ver:
missten uchten und TIrinkwasser uınd Lebensmittel 1n ber ausend Not:
unterkuniten verteilen versuchten, verlor das VO  = TAdDeben und dem Isunamı
etIroliene Atomkraftwer Fukushima I alle Kühlsysteme und gerle aulser Kon
TO In drei oren kam Kernschmelze, Was uUuns niang als
eine Möglichkeit mitgeteiut wurde Die Reglerung rdnete A, eWO
1leTr 1 Umkreis VOI ometern das Kern  erk evakıuıjeren. DIie
meılsten verlielsen ihre Häuser ohne Gepäck, weil S1Ee dachten, sSe1 e1InNe
urziristige Mafßnahme Aaus OrSIC Die UC ach Tsunamiopiern wurde ın
diesem Gebiet auigegeben. ICwenige der Aaus Krankenhäusern und ershe1
HICN evakızjerten ten eute verstarben während des chlecht organısierten
YansSports oder bald anacC 1ne grOISE enge Vieh, z B nder, Kühe, Schwei

und ner, die 1n der O-Kilometer-Zone gehalten wurden, starben ach der
Evakulerung Urs und Hunger. Nur och ein Teil der er und Kühe, die
ihre er freie en verwildert ın der Sperrzone. Diese und die Sspäter
inzugefügten (eblete bleiben bıis eute abgeriegelt, weil die Strahlung dort die
Grenze der VOIl der Internationalen Strahlenschutzkommission ICRP empiohle-
Hen Reiferenzwerte, S1eve1Ik überschreite Das S1ind ptraumhafte
Situationen 1n der Sperrzone. ber auch ußerhalb der oOne leiden die Bewohner.
1ne oroße Fläche wWw1e Tast die älfte der Präiektur Fukushima ist kontamı-
niert. IBG Strahlung überschreite N1IC die 1n der Sperrzone, ist aber viel
er als normal. Die Bewohner, VOT allem die mi1t kleinen ndern, stehen VOI
einer schweren Entscheidung, ihre He1imat Samt ihrer Lebensgrundlage verlas-
SCI1 oder dort leiben
DIie VOIl dem Atomkraftwer eigesetzten radı0.  1ven Stoiffe aben er,
Flüsse, Seen und das Meer verseucht und damit den Wasserkreislau des Globus
insgesamt vergiitet

Miıt vielen Stimmen dıe eıne Stimme der
Hyoris
Der oben ıtierte Schöpfungshymnus besingt den VO  Z chöpier erhaltenen Was-
serkreislauf, der Tieren und Menschen en chenkt

„Du lässt die Quellen hervorsprudeln In den dlern,
SIEe eilen zwischen den Bergen In
en Tieren des Feldes ;penden SIeE ran
die 1ldese. tillen ihren Urs. daraus.
An den Itfern wohnen die Öge des Himmels,
adUsSs den Zweigen erkling ihr Gesang.
Du tränkst die erge AUSs deinen Kammern,
(AUS deinen olken ird die rde Satt.
Du lässt YAS wachsen für das Vien,



emQ. auch Pflanzen für den Menschen,
Wasser die er anbaut, amı er Brot gewinnt DON der Erde. i (Ps 104, 10 14)

zeıchne
en Die Präfektur Fukushima, deren japanischer Name „glückliches Lan  6 edeutet,

hatte eine solche Landschaft, WIe der ymnus sıngt Wer ist die Zerstörung
desesund die Kontamıiınatıion des Wasserkreislaufes des Globus verantwort
lich? Z/war en ich NIG eine Kollektivsch: der jJapanischen Bevölkerung,
aber wır Sind auch N1C mehr ın der Lage, WI1e HJob VOT dem chöpifer, NSC
beteuerungen abzulegen (vgl 110b, Kap 51}
DIie Kernenergle ist, WwIe gemein bekannt, eine mı1t omwallen CS ZUSall-

menhängende Technologie. Der japanische Staat, der keine Atomwaflfen esitzt
und keine besitzen d {ördert se1it 1954 m1T oroisem Budget eın nationales
Projekt Forschung und Nutzung der Kernenergle. Die sich dafü  — engagleren-
den Politiker en und aben die Ambition, dadurch dem S  — die WwW1ISSeN-
chaftliche und technische Potenz Atomwafienherstelung verschaffen
Diese Ompolitik, die keinen Konsens Japanischen Volk hatte, wurde untier
dem otto „‚Aatoms for peace” verschleiert. Unterstütz VOI den Politikern ent.
5 eiIn fest geschlossenes System, das AaUus StTAaatlıchen Forschungsinstituten,
privater Atomindustrie und Atomtechnologen besteht, ınter dessen Mitgliedern
eS5 keinen 1Dt, der Un  en und Atommüllprobleme ernNst nımmt und sich iür
eintretende verantwortlich : weil eine solche Person VO  3 System
ausgeschlossen würde Dieses System hat TOTZ aller ausländischer und inlän-
discher immer wieder durchgesetzt, dass NnNeUeEe Atomkraitwerke auf das
erdbebenreiche Land gebaut wurden.
DIie hebräische erz. die Geschichte VOIl einem Stadtstaat aDbel, der
einerle1 Sprache annte und hohe Technologie und Rüstung entwickelte „Alle
Menschen en die yleiche Sprache und gebrauchten die gleichen Wrt“ (Gen
CDE Es erIrschte bel ihnen eine mme, die sich niemand
Diese mme sagte 99)  9 bauen unNns eline Stadt und einen Turm miıt einer
D1I bisZ immel, und machen uns damıt einen Namen, dann werden
uUuns cht ber die SallZC Erde verstreuen“ (Gen 11,4) Die miıt Mauern ist
der der Rüstung biblischen Zeit Der chöpier verhinderte den Plan
Babels, NC durch ewaltanwendung, sondern durch Vervielfältigung ihrer
Sprache Ich bın überzeugt, dass uch ın Japan eine Vervielfältigung der
Sprache brauchen: viele men, die die elne Stimme des Systems spricht.
DIie Atomkatastrophe INUSS das System 1n Japan brechen, SONS werden
einem och SCHiechteren eispie als abe
DIie Erfahrungen der Tsunamı- und der Atomkatastrophe lassen sich 1n vielerle1
Hinsicht miıt der hebräischen 1De verknüpfen: uch die Israeliten lebten
Rand der irühen oroißen ivilisationen, abDen verheerende Krıegs und Natur
atastrophen en, aruber reflektiert und ihre ErTfahrungen überliefert. „Ge-
denken ihre



KumikoOGedenkt Hiroshima, AagasakRl, Fukushima,
aber auch:
(jedenkt Tee Mile Island, T'schernobyl, Fukushima.

Wenn der amen und der darın SCIONNCHNEN (eschehnisse gedenken, gedenkt
der chöpier „vielleich 66 (vgl Ämos 5 15)

Othmar eel Silvia Schroer, CNO  Ng. Biblische Theologien Im Kontext altorientalischer
Religionen, (röttingen 2002, 184

Hitoshi Yoshioka, Genshiryoku Shakaishi. SOono Nihonteki Tenkai (A OClal story ol
Atomic nergy ın Japan, ]Japanısc.  y okio 201

Dıe Brucke der Spaltungen
Das Schicksal de_r Brücke Von Mostar

Zeljko Ivankovic

Seit Generationen aben gelernt, Bosnlien-Herzegowina als e1in Land der
Gebirge und der Flüsse betrachten, schwierig durchqueren und erobern.
DIie eioder Parte1 und des Kalten eges auifgeheiz durch die ]Jugosla-
wischen Kriegslilme, die mehr als einmal die Zerstörung VOIl Brücken 1n Szene
setizten, die Erinnerung daran wach en Andererseits hat UNseTe Politik
des Widerstands die „Gleichschaltung und des Eintretens eline „Iriedli
che Koexistenz der Staaten und dann auch die Lektüre der er VON Ivo
ndriCc, uUuNnseTeI Träger des Nobelpreises Jteratur, uns die YallZe pr  SC.  €
Bedeutung und den symbolischen Wert der Brücken, sowohl der physischen als
auch der geistigen, entdecken lassen. Und aben eNTdecC. WI1e notwendig
1ST, auf einem en der historischen egegnung der Kulturen und der sSatlo
NnenNn WIEe dem Balkan und Bosnien weıter daran bauen.
Die Brücken abDen IS N1IC 1UT möglich gemacht, dass Land durch
QUECICN konnte, sondern S1e en auch uns einander näher gebracht, da S1Ee
Symbolen der Öffnung gegenüber dem Anderen, dem VOIL uns Unterschiedenen,
geworden S1ind. SO sehr die Flüsse 1mM Lauf der Geschichte olt Grenzen
zwischen den voneinander getrennten en der Gesellschaft VON Bosnien-Her-
zegowlna WAaTCell, die getrennt WAaTliell durch ihre elig1onen, ihre Nationalitäten


